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Was wolltest du von deinen Spender:innen
schon immer wissen?

Wie würdest du sie fragen?



Ausgangssituation Sozialwerk Pfarrer Sieber

 Überarbeitung der Public Fundraising Strategie

 Wissen wir, was unsere Spendenden denken? 
Oder nehmen wir das einfach an?

 Budget für Reaktivierungsmassnahmen vorhanden und für Umfrage 
eingesetzt.



Hört sich einfach an, mach ich selbst.

 Erfahrung in der Formulierung von Fragen wichtig. Wie Fragen 
formuliert sind, ist extrem relevant. 



Hört sich einfach an, mach ich selbst.

A: «Was hat Sie motiviert, mit Ihrer Spende Gutes zu tun?»

B: «Was war der Hauptgrund für Ihre Spende?»

C: «Gab es äussere Umstände, die Sie dazu gebracht haben, zu 
spenden – z.B. ein Mailing oder einen Anruf?»



Hört sich einfach an, mach ich selbst.

 Erfahrung in der Formulierung 
von Fragen 

 Auswertungen & Benchmarking 
mit anderen Organisationen

 Digitalisierung der Antworten



Wozu Umfragen?

Erkenntnisse  
 

Indiv. KommunikationSpenderbindung 
  





Konzipierung der Spenderbefragung

 Ziel vor Augen halten:
Was wollen wir wissen? 
Welche Infos könnten für die Strategie relevant sein?

 Gibt es dazu einen Einzahlungsschein?
 Online/offline?
 Auflage?
 Motivator, um die Befragung auszufüllen?



Frageformat

Zielgruppe/Segmentierung

anonym/personalisiert

analog/digital
Länge

Belohnung

Ziel

Tool

Auswertung Einzahlungsschein
Huckepack

Auflage 

Datenspeicherung

Zeitpunkt

Sprachen



Nun zum eigentlichen Fragebogen

Was würdet ihr als erste Frage stellen?



Unser Einstieg



Unser Einstieg



Fragebogen

 Weitere Vorschläge für Fragen?



Beispiel 2 aus dem Fragebogen des SWS



Beispiel 2 aus dem Fragebogen des SWS



Beispiel 2: Nächste Schritte

Zwei Zielgruppen, was nun?

 Kontakte identifizieren, die wir einer der beiden Zielgruppen 
zuordnen können

 Entsprechend die Kommunikation anpassen.
 Bei uns: Begleitbrief mit Bezug zu Christentum, Begleitbrief ohne 

Bezug zum Christentum
 Spendenvorschläge mit Beispiel «Seelsorge»
 Noch nicht umgesetzt, deshalb kann ich auch noch keine Zahlen dazu 

liefern.



Beispiel 3 aus dem Fragebogen des SWS



Wortwolke & Definition Case for Support



Wortwolke & Definition Case for Support

In Zürich finden sich immer mehr Menschen am Rand der Gesellschaft – ohne Dach 
über dem Kopf, ohne Perspektive. Das Sozialwerk Pfarrer Sieber hilft ihnen schnell, 
respektvoll und unbürokratisch – mit Notschlafstellen, Gassenarbeit und offenen 
Ohren. Ganz im Sinne von Pfarrer Sieber steht der Mensch im Mittelpunkt. 

Ihre Spende ermöglicht Soforthilfe, die ankommt – heute Nacht und für ein Leben 
mit Zukunft.



Beispiel 4 aus dem Fragebogen des SWS



Ich unterstütze das Sozialwerk Pfarrer Sieber weil,

…es Lücken füllt, die sonst kaum wahrgenommen und nur schwer abgedeckt werden 
können.

…es auf lokaler oder regionaler Ebene Menschen in Not gibt, welche es nicht in die 
tägliche, weltweite News-Berichterstattung der grossen Medien schaffen.

…ich in Zürich wohne und manchmal bei Begegnungen mit obdachlosen Menschen 
überfordert bin. Es hilft mir zu wissen, dass es engagierte und erfahrene Menschen gibt, 
die nachhaltig unterstützen können.



Welche Fragen führen zu welchen Erkenntnissen

 Entscheidfragen
 Mitbewerber
 Soziodemografische Fragen
 Erinnerungsfragen
 Realitätscheck: Wir sind ganz anders



Beispiel 5 aus dem Fragebogen des SWS



Anschlusskommunikation: Regelmässige Spende 

Inkl. LSV-Formular



Anschlusskommunikation: Legat/Nachlass

Inkl. 
Testamentratgeber
und Flyer Webinar

Grundsätzlich:
Einbindung in die 
Donor Journey vom 
Nachlassfundraising



Anschlusskommunikation: Freiwilligenarbeit

Inkl. Flyer zur 
Freiwilligenarbeit

Grundsätzlich:
Übergabe an 
Freiwilligenkoordination



Anschlusskommunikation: Bei mehreren Engagements?

P.S. Vielen Dank für Ihr Interesse, ein Legat für Menschen am Rande der 
Gesellschaft zu machen. Weitere Informationen und Unterstützung zur 
Nachlassplanung finden Sie in unserem angehängten Testament Ratgeber und 
im Webinar «Testament erstellen – kostenlos und online».

- Priorisieren: Regelmässige Spende > FWA > Legat

- Im Brief maximal zwei Engagements ansprechen. Das zweite 
Engagement lässt sich ins PS packen:



Anschlusskommunikation: Kein Interesse für Engagement

› Falls Zitat vorhanden

› Falls keine/weniger Post gewünscht 



Beispiel 5 aus dem Fragebogen des SWS



Erkenntnisse

 Spendende schätzen die Möglichkeit, sich zu beteiligen
 Genügend Zeit für individuelle Rückmeldungen und direkt reagieren
 Realitätscheck: Was uns überrascht hat – was wir so erwartet haben
 Einfluss auf Fundraising-Strategie / Datengrundlage für zukünftige 

Diskussionen
 Schlussfolgerungen / Handlungsoptionen zu diskutieren: Bsp. Erster 

Kontakt 12% über «Freunde, Familie und Bekannte» – weniger aus 
Mailings → Rückschluss: mehr Mailings oder mehr über Kollegen?

 Macht euch darauf gefasst, nach einem Jahr noch antworten zu 
erhalten



Frage

Würdest du deine Fragen/Zielsetzung nun ändern?



Tipps

 Selber erfassen
 Regelmässige Wiederholungen
 Laufender Einsatz
 Freitextfelder mit KI auswertbar, aber…
 Grenzen im Massengeschäft
 Linke und rechte Hirnhälfte
 Testen
 Grenzen der Umfragen



Für weitere Fragen

Kees van der Plas
044 537 57 72 
kees.vanderplas@swsieber.ch
swsieber.ch

Liliane Eggli
043 388 31 54 
liliane.eggli@asm-fundraising.ch
asm-fundraising.ch

mailto:kees.vanderplas@swsieber.ch
https://www.swsieber.ch/
mailto:liliane.eggli@asm-fundraising.ch
https://www.asm-fundraising.ch/
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